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Editorial 

Sehr geehrte Hämostase-Interessierte, 
liebe  Kolleginnen und Kollegen, 
 
die 56. Jahrestagung der GTH in St. Gallen 
war –aus der Sicht des wissenschaftlichen 
Komitees und des Tagungspräsidenten 
(und ich hoffe auch in Ihren Augen) – eine 
sehr erfolgreiche Veranstaltung.  

Diese Ausgabe der Hämostaseologie 
stellt einerseits einen Nachgang zur GTH 
2012 in St. Gallen dar, um die exzellenten 
State-of-the-Art-Artikel und -Mitteilun-
gen, die durch die eingeladenen Redner 
eingereicht wurden, vollumfänglich publi-
zieren zu können. An dieser Stelle sei allen, 
die zum Gelingen der GTH 2012 beigetra-
gen haben, nochmals herzlich gedankt. 

Dieses Heft der Hämostaseologie erlaubt 
andererseits auch eine quasi „Stabsüber-
gabe“ an den Präsidenten der 57. Jahres-
tagung in München, Prof. Michael Span-
nagl. Denn nach einer für Hämostaseolo-
ginnen und Hämostaseologen sehr interes-
santen Übersicht über das Komplement-
system durch Frauenknecht und Schröder 
werden unter seiner Federführung prakti-
sche Aspekte der neuen oralen Antikoagu-
lanzien beleuchtet, die zweifelsohne bei der 
kommenden GTH-Jahrestagung wieder-
um eine große Rolle einnehmen werden. 

Direkte neue orale Antikoagulantien 
dringen mehr und mehr in den Alltag der 
Patientenversorgung ein. Mehrere Präpara-
te, aber auch neue Indikationen in der Pro-

phylaxe und Therapie thromboembo-
lischer Erkrankungen sind zu berücksichti-
gen. Antikoagulanzien werden bei Inter-
ventionen oder Operationen allerdings als 
Störfaktoren wahrgenommen, die damit 
verbundene Blutungsneigung muss somit 
berücksichtigt werden. Daher war es uns 
ein Anliegen, in einer interdisziplinären 
Expertenrunde die wesentlichen Aspekte 
zur Pharmakologie, zum Labormonitoring 
und zum periinterventionellen Manage-
ment zusammenzufassen. Wir hoffen, dass 
Ihnen diese Empfehlungen im Alltag nütz-
lich sind. Für Rückmeldungen bei deren 
praktischer Anwendung sind wir dankbar. 

Nun wünschen wir Ihnen eine spannen-
de Lektüre der aktuellen Hämostaseologie-
Ausgabe. 
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